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Verleger 3u erwecken 2103) XV  ch will e  S auf Hochw Gut
dünkten ankommen la  en Tigen habe Torner!“)
gebeten, einen Verleger der ud ProgrammeCRCRMCCCCCCCCCEC . R
65 V  sater Wie auch ernne anlie  n eut ch ge chriebenen
Kommentar  O  2 über die Sprüche Salomoni  Y  2 ich bemühen.
Kann E Och Empfehlun meinem Vornehmen be
förderlich  ein,  o würden Sie dadurch Ihre Liebe gegen
meinen  el Vater nach de  en Tode bezeugen Danzig!es),
den 10 September Hochw ergebe Kener
Gottlieb Schelwig, Profe  or und Bibliothetar

8RT‚T Chri toph Arnolod Tö cher
Hochwürdiger und hochgelahrter, hochzuehrender

Superintendent! — würde I die Kühnheit Ni neh
men, 9° bei D  CTO hnedem überhäuften hoch wich
tigen Verrichtungen be chwerlich 38uU wenn mir die
Ver icherung nich ware gemacht worden, ochw würden
alles mit vollem liebreichen Herzen gan auf und Mn

nehmen. Denn Si werden  ich noch hoffentlich 38u ent innen
NV  wi  en, WwaS vor gute Vertrö tung ge chehen und
vor hochgeneigte Förderung dabei zuge ichert, al  V IN die em
3u der Herr von Aru auf Birn 

. 5 Die Leidensge chichte die er Schelwig chen Irbeit, die
rotz CTY Bemühungen von orthodoxer Sette Uletzt Och nicht
edruckt wurde, ich an anderer Stelle zeichnen können.

—09 Einer Predigt die es Torner In Witten am ept
1716 geden Zinzendorf In  einem Tagebuche. Vergl Reichel,
Zinzendorfs agebuch, Zei  hri ür Brüderge ch I1, E

150 Der Senior Weickhmann chrieb am (bruar 1721
an Lö cher: „Der eidige Indifferentismus hat nicht Iu
ach en, Ondern auch an anderen Orten überhand genommen
Uun wie erne Flut lu ere Kirche über chwemmt. Die
Vor tellungen haben keine andere Wirkung, al  S  3 daß man Ein
e p daraus Ach Da  8 u die Früchte principiorum Hal 
lensium. ch habe aus vieljähriger Erfahrung erkannt, was ich
ehemals mir nich einbilden können, daß die mei ten von un eren
politicis, die von auter V*  V  iebe und Frömmigkteit reden, unen
verborgenen chalk Uun ohl Atheismum im Herzen hegen.“
Danzig, den 2. Augu t H  1 ehnt —  De  2 die Oberhofprediger telle ab
Er habe  ie 9° vor Jahren ausge chlagen, Uun he
Vater, wie  ein Antwor  hreiben Mai 1708 zeige,
ründe gebilligt.
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baum, Staro t v. Obornik, sa) bei  einer damaligen Anwe  en heit In Dresden Un ere gemeine nicht geringe Not e  — tellet und mit Ihnen davon gehandelt ESs i t al o eineBitt chrift Aufge etzt worden, die auch Hochw vor derEingabe wird vorgelegt werden. Sie wollen doch dannendie hohe üte aben, man eine Be chwerung 3umachen  ich erkühnen darf, und mit gutem ate dieHand gehen, wie  ie mit olchem ru könne einge eicht werden, daß Wir Eernes gewün chten Erfolge  S 9erö ten können. Un ere Gegenpartei hat 3ur eit ihrenZweck, das i t Un ere Anzliche Ausrottung, noch nicht 9eendet. lele harte Bedrückungen und betrübte Wirkungenkönnte eri  en, ich die es Papier anfüllen wollteAuch be onders der Kirche, bei welcher Ur Gotte  Onade  tehe, und meiner Per on daneben  elb t  mit i t beivter Jahren und Tüber  o zuge etzet worden, daß CES nun
3Um Letzten auf das Titbunga 3u etertau kommen  ollwobei nS der aAallwaltende Ott gnädig  und kräftig t bei 
 tehen tele ärgerliche Schriften, Un ere e amte1 chmähen, werden neben den großenVerfolgungen noch ausge treut, deren gründliche Uund nachru Widerlegung Dh wün chet Hier im Lande
darf ihnen niemand nach Verdien t antworten Denn e
wird Alle verdächtigt un als Lä terung auf da Tribunal
gezogen Derwegen von auswärtiger Hand herkommenund auch mit gur eichter Mühe ge chehen önnte.
Wäre auch gut, Wwenn un olchen kleinen Schriftchen ge chähe, als die Gegenpart tut, un In olcher Form AundStil, daß auch die Politiker, die man eben am mei tendurch die widrigen Blätter verderben  ucht, A enVielleicht wi  en Hochw auch u die er nötigen Sacheeine ge chickte E  E be timmen, wodurch Ste ebenfaWwie mit der er ten Uun erer E amten evangeli chen— — In die en Landen ennen  onderbaren 10 machenwürden. ch habe die es etztere nliegen on ten auchnach Leipzig empfehlen wollen. Wenn aber Hochw miur
er t eine hochgeneigte Antwort auf die es wollen zukommena  en, will 2 bis dahin noch an tehen la  en un Dero

Rat Erwarten. Der Höch te gebe Ihnen mit dem
herannahenden neéuen X  zahre neue Kräfte un Gnade und
4 ber den unglücklichen Siegmund von Inruh verg

0  hte, Das Evangelium unter dem Kreuz
74 i Qn Po en
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mehre Dero Jahre, daß Ste die Früchte Dero weltbekannter
Bemühungen vor die 4— 5 Gottes mit Lu t  elb t annoch

mögen. Unruh tadt, den 20 ezember 9°gebets und dien tverbunden ter Chri toph Arno

Samuel Frieo rich Tauterbach Tö cher
Hochgelahrter, hochgeehrte ter Herr Superintendent!

nicht übel nehmen, daß mein Unglückliche  S Ge chickurt ein Paar brten Tzähle egen meines  chlechtenionsStos) habe noch immer aAallerhan Verfolgungen Vergan
er ten Pri wurde eirn horrendes Dekret de etri

kauer ribunals allhier auf dem Markte öffentlich wider
mich rien, de  en Ab chrift hiemit beilege, darin
ad POenas bannitionis perpetuae, infamiae, iberae Captiva tionis et colli verr  Tteilt worden gleich In der Stunde, uin
der Kirche Beichte ge e  en und von alledem Ni ewußt
Der katholi che Dbel,  onderlich weil die Marterwoche War
und die charfreitag chen roze  ionen dazukamen,  chnaubete
recht ent etzlich wider mich. och hat Gott, der gelobt  ei
tn wigkeit, alle Gefahr bisher abgewendet, daß noch
immerzu mein mM ohne den gering ten Nachlaß verrichten
können. Es hat en  Ich hre königl taj von olen, die
btt ewigem Segen  etze, mir einen Salvum eonduetum
Ie und erne Kommi  ion einge etzet, das Arnte üch
lein  oll examiniert werden. Die Kommi  are aber  ind
drei Kanoniker, da  oll nun salutem EV inimieis nostris
hoffen! Ott helfe U e ten! Es reffen jetzt hier In
olen  olche Verfolgungen Auch andere evangeli chen
irchen,  onderlich die Schmigli che, drei Meilen von hier.
Den Leuten wird3 einen Rever  D 3uU Uunter
reiben, daß  ie 1 bei dem Kirchengebäude nich ———  7. 9e
ring te mehr anrichten, nicht mehr uin Alben bei den Be
gräbni  en gehen, die Leichen nicht mehr durch die Sta
mit Schulp  Oze  ion tragen, ondern er t 40 chritte inter
dem Tore annehmen un bis auf den Kirchhof begleiten,
und  o bald einer von beiden Predigern mit ode
gehe, ernach nur bei einem verbleiben la  en en
Die zwei mittel ten Punkte haben  ie chon wirklich 3u
 tehen mü  en, Uum die beiden anderen jitten  ie noch Habe
Uit  ch unterwunden, dies wenige 3U melden, ob eS Ctwa 10
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